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Grußworte 
der f•! in ist er in flir ß i ldung, Wissenschart, -Jugend 
und Kultur- des Landes Schleswlg-Holstein 

(Das !jrußMI'lislle idet· - wegen der langen Weg in­
nerhalb der r·Jini sterialbürokratie- erst nach Redakti­
onsschluß des er'sten Filmbriefes eingetroffen . Die 
Ped I 

Unsere Anstrengungen r1aben sich gelohnt. Der 
versuch, d1e Ku lturene F1lmtorderung m ~;ch.le'3-
W1 1J- Holstein auf eine neue Grurnjlage zu stellen, 
ist gelungen. Die Herausgabe dieses ersten* 
l, '3 Vorb8rn 1 F1lrnbr 1efes durr;h ,jen Yerem kuHu­
r e11e Fi1rn förderung ist dafür der beste Bewei~. 
Fi.ir mich als 2us.tändige f"linisteri n ist damit. auch 
em w1chtiqes persöflnllC~ 1es Anl1eqer1 1n Er-füllunq 
Qegangen. Als ich mein Amt vor über einem Jahr 
0rltr'at. , gab es 1r1 Sch.leswlg- Holst.em weder eme 
ausqeprägte filmkulturelle Arbeit noch eine an ­
nähernd ausreichende Mögl ichkeit ihrer finan­
Zlellen Förderung Lne emzelnen Krafte der Fllm ­
szene waren in za~1lreichen Ver eirngungen rn1t 
qanz unterscJtiedlichen Zielrichtungen und 
ScrlWF.wpunk1.setzunqen zerstreut. Das 1st 1etz1. 
anders geworden. tvlit der Gr·Undung de~: Vereins 
t: UL 1UP.ELLE F I U1FOP.DEP.UNG SCHLESWIG- HOL ­
STEIN haben wir in unserem Land aufseitender 
Filrnsd1affenden endlich eine Struktur erhalten, 
rl1e olle Interessen zusammenfaßt und es auch der 
öffentlichen Hand ermöglicht, die Rahrnenbedm­
gungen fUr die Förderung der kulturellen Filmar ­
belt Stuck fur Stuck zu ver·bessern. f'lir- komrnt es 
dabei :3ertr darauf an, daß es uns gelingt, ein Kli­
rn!J zu scnaffen, m dem Film~u1tur gedelhen k.ann: 
ein Klima frei von zu viel Bürokratie und staatli ­
cr,er C.evor-rn undung. I cr1 will rn ei nen Beltrag dazu 
qern le1sten 

Ev0 Ri.ihrnhlrT 

Minister in für Bildung , Wissenschaft , Jugend und 
1<-.ultur des Li'Jndes Schleswlo- Holstem 

Direkt 

Das Gr'emium zur Vergabe der Projektfördenmg: 
Chr1st1an Bau , Axel Brandt. Gudrun Wassermann 
und Sigr id Wer,ner l1at am 7.12. im Kieler· Schloß 
getagt Aus den vorliegenden 23 Anträgen rnH ein ­
ern Gesamtantragsvolumen von 294.494 . - D~l 

wurden folgende Projek te vom Gremium zur För- ­
tjerung vorgeschlagen: 

V1 rg1n1a GrOtter 
vun \Jumka Stoer1r 
Recherche und Videodexpose zu einem Dokumen-
tar111 m- 15 000,- DM 

Wenzel Habllk, Gesamtkünstler 

von C. Cav Wesmgk. 
Erarbeitung eines Drehbuches zu einem Doku-
mentarsple·l - 12.000,- DM 

Landf a 1'1 

von S1qr·un koeppe und Niels Re1s8 
Recherche und Drehbuch zu einem Dokumentar -
film - 5.000, - Df1 

Bezugs Bezlehungen 

von Ir a Zarrl) atm n~ 
Produktion eines Trickfilms - 25.251 ,48 DM 

Wir bitten um freundlichen Applaus 

von Wolf Malten und Stefan Tol:: 
Pr'oduU 10n eme Dokumentarfilms 20.000.- Df'l 



F kulturelle I 
filmfö rderu ng 

schleswig·holstein e.v. 

fi lmbüro lübeck L 
königstr. 21, 24 lübeck 

tel. 0451-71649 

filmwerkstaH kiel M 
muhliusstr. 31, 23 kiel 

tel. 0431-551439 

UJ•::; we Jß E' LOCI! 

v'C1n JlJrQen Haacb 
Ver tr·ieb eines Kurzfilms -

Die !'1acr,t 1 iegt woanders 

4.174,-DM 

von Nikolaus Remy - Richter und Stefan Tolz 
Ver tr 1et' e me Gok umentart1l rns- 7 000 ,- D~l 

gesamt 88.425,48 ,-DM 

Das Gremium hdt darUber hinausgertende Empfeh ­
lungen ausgesprochen Diese werden im nächsten 
F i lmtw 1et verorfent llcJ;t 

~leuer Einreichtermin für Filmförderung in 
SchleSWlQ- Holstem 1St der· 15. r·1arz 1990. 
Das Gremium wird voraussichtlich Ende Apr i l zu 
semer nachsten S1tzung zusammentreffen 

Urn Unsicher'heiten über die richtige Form des 
Antraos zu bese1t1gen. werden zur Zeit Antagsfor­
rnulare entwickelt. Diese können ab 15. Januar 
im Filmbüro angefordert werden. Außerdem ist 
Qeplant, 1n der Filrnwerkstatt, rec;!-,tzeit19 vor 
dem nächsten Einreichtermin ein Seminar zum 
Thema K.alkulat.JOn anzut11eten 

FILMWERKSTATT 
t~ieqenw8rtJQ. w1rd d1e Fllmwerkst8tJ des Yerems 
KULTURELLE FIU1FÖRDEUt·~G SCHLESWIG- HOL­
.STEIN eY in der Muhliusstraße 31 in Kiel ein­
qer Je;tttet .S1e 1st telefom::;cr, unter der Nurnrner 
0431/ 551439 zu erreichen. Bernd Günther 
NF.lllm 1st s~:nt. dem 15 November a·ls nauptamt.ll­
cJier Leiter der Werkstatt angestellt Ein Equip­
ment für die Produktion von 16mm Filmen wird 
noch 1n d1esem Jahr aus Landesmitteln anqesch8fH 
werden. Arn 19. Januar 1990 um 18 Uhr wi r·d die 

., 

F1irnwerkstatt m1t emer r.lemen Fe1er eroffnet 
Die F i lmwed:statt wird folgende Öffnungszeiten 
( Kernzeiten) haben: Montag und Donnerstag 15-
19 Uhr D1enstag, f"llttwoch, Freitag 10- 14 Uhr 

Zielsetzung der FILMWERKSTATT 1n Kiel 

ln '3chleswig Holstein existiert , besonders im 
Verhaltms zur 1nsgesamt k Jemen F1lmszene. e1ne 
rege und breite Nachwuchsarbeit 

Wachsen d1ese Nachwuchsfllmer Innen Jedoch aus 
dem Schüler·- , Lehr' l ings- , oder Studentenstatus 
heraus , bzw wollen sie Projekte in einem pro­
fesswnellen F1Jm- oder V!deo- Standar,j produzie­
ren, so fehlt ihnen in Sch leswig Holstein dazu die 
Mogl1chke1t Darubern1naus fen Jen aucit anderen, 
er·nsthaft am Film interessierten oder künstle­
risch tätigen ~1enschen, die Möglichkeiten, mit 
dem Kulturgut Film selbst prakt1sch umzugehen 

Um aber die bundesweit existierende und in 
Sch lesw1g- Holstem gerade 1m Aufbau befmdl1che 
Filmför·derung erfolgversprechend nutzen zu 
können, ist Erfahrung und Sicherheit im Umgang 
m i t dem r-·1 ed i um er torder l i cJ1. 

Damit auch der Schleswig- Holsteinische Film­
nochwuchs die Cltance er-halt, unter professlon8l ­
len Bedingungen zu arbeiten und Erfahrungen in 
der F1lmpr0duk.t10n zu sammeln, ncntel der Ver ­
einKULTURELLE Fl Lf"IFÖRDEUNG SCHLESWIG­
HOLSTEIN e.V. eine FILMWERKSTATT ein. 

Die FILMWERKSTATT soll mit dazu beitragen, die 
Möglichkeiten einer eigenen, regionalen, film ­
kulturellen ldentlt8t zu sch8ffen 

Organisation der FILMWERKSTATT 

D1e Auslelhe der Gerate und d1e Benutzung der 
F I Lf'1WERKSTA TT so 11 mcht umsonst erfolgen. Die 
Wartung der Geräte und Einrichtungen muß ge­
wahrlelstet und 1hre Funk.t10nstUcht1qkelt möq­
l icr1st vielen, rnöglichst lange erhalten bleiben. 
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D1e FIU1WERK STATT rtat zwe1 PrelS-Ilsten· 
- eme , 1j ie sicr1 an 1jen rnarttilblicrtr en F'r eisen 
or ientiert 
- eme Werkstattprrml1ste , d1e 25% der ersten 
Preis 1 iste er rtebt. 

Cne W8rkstottpre1sl1ste 01lt fur alle Pro1ekte . d1e 
lnner-rtalb der Wer kstatt r ealisiert wer-den und 
bei denen die WBr ks.tott ols Coproduzent_in auf­
tntt 

FUr junge Filmemacher Innen, die in der Regel 
uber k.eme 1manZ18l1e UnterstutzunQ dur c:r1 F or -
derungen oder P..uftroggeber verfügen, soll ein 
BonussysTem emgencrttet_ werden 
Grurnjlage dieses Svstems 1st, daß jede Leistung, 
die für die FILMWER~<STATT erbracht wird, mit 
der Ausqabe von ßerecht1qungsschemen belohnt 
wird. Diese Ber·ecr,tigungsscheine werden bei Be­
nutzung und ,1\us leihe von Geräten der 
F I U1WERKSTA TT tmger·ecttnet 

Nutzungszeiten , die nicht flir Werkstatt - Projekte 
qenutzt wenien , können nach der erstenPrelSllste 
Jn kommerzielle ~~utzer vergeben werden. 

ProjeUe der FILMWERKSTATT 

Jede1·. der emen Film 111 der Filmwerkstatt reali ­
sieren will, muß sein Projekt in dem alle zwei 
Monate tagenden Plenum der an der ArbeJt 1n der 
FILi"lWERKSTATT Interessierten vorstellen. Ge­
meinsam wird ein Zeitplan für deren Produktion 
erarbe1tet An den so restgestellten Termmen 
können die Geräte dann nicht mehr anderweitig 
vermietet werden Die Termine fllr andere fnt ­
le!r,er konnen Jeweils erst nacJ1 dem Tretfen und 
dann nur innerhalb der nächsten zwei Monate 
ver-geben wet'den 
Wesentlicher Bestandtell der Vorstel Jung ein&=> 
Projektes ist die Eirweichung einer möglichst 
praz1sen ßeschre1bung des Vorhabens und e1ner 
Kalkulation be im Leiter der Filmwerkstatt Voll ­
finanzierte Auftragsproduktionen können grund­
satzl ldl n1Cr1t als PrüJekte der FIU·1WER.KSTMT 
ausgeführt werden. 

Bonussystem 

Da es das erklärte Ziel der FILMWERKSTATT ist , 
dem Nachwuchs eme Chance zu qeben . m ussen a 1-
le, deren Wunsctt es ist, Filme mit den Geräten 
der Werkstatt zu machen, einander helfen Durch 
irtr8 f·1 ltar·belt und H11fe k.onr1en s1e s1ch d18 Vor­
ausset:ung schaffen, um später eigene Projekte 
unt.er g·lelchen Bedmgungen zu rea·11s1eren Um 
größt.mögl iche T r· ansparenz zu er langen, werden 
alle .A.rbeiten durch Berechtigungsscheine abge­
golten Fur d1e Arbe1ten w1rd eme werk.st.att.m­
ter n8 T ar ifl iste erstellt. 

D1e l"laterwlkosten und Aufnahmespesen sow1e em 
minimaler Grundbetrag der Leihgebühren, müs­
sen in jedem Falle von den F i1 memacher Innen 
auf qebr acht wer· den. 

Auswertung der Koproduktion 

Die Filmemacherinnen und die FILMWERKSTATT 
smd berecht1gt , s1ch um dle Ver wertung des fer ­
tigen Films zu bemühen. Die Verwertungsvertrage 
müssen von Filmemacherinnen und FlLMWERK ­
STATT oememsam unterze1chnet werden 
Sollte det' Film Geld einspielen, bekommen zuerst 
die Filmemacherinnen ihre Barauslagen erstattet 
Anscril1eßend w wd das Ge ld im Ver·Mltn iß der· Ei­
gen leistungen der F i 1 memacher Innen zu den Lei ­
stungen der FILMWERKSTATT ,* gemaß der 
Schlußabrechnung, zwischen Macherinnen und 
Werkstatt aufgeteilt. 

*Zu den Leistungen der Filmwerkstatt gehören 
außer- den an die ~1itarbeite r-l nnen al s Honorar 
ausgegebenen Berecht1gungsschemen. auch d1e 
nicht er-hobenen 75% der· Ger-ätekosten. 

t\uf der ioloenden Seite 1st dle Gerate und Tarlie 
L 1ste der FILMWERKSTMT abgedrucU. 
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Geräte 

6-Teller-, 2-Bilder­
Schneidetisch 

Arriflex 16 SR 
2 Kass., 2 Akkus 
Ladegerät, Zoom 

Stativ Heiler 5/ 5 
Spinne 

Nagra IVL 

Spot-,Farbtemp.­
Messer je 

Lichtkoffer Reportage 

Tonmischung 

Video Aufnahmeeinh. 

Stativ 

Schnittplatz 
U-Matic High-Band SP 

Tricktisch 
35mm und 16mm Kamera 

35mm Betrachter 

----------

filmbüro lübeck L 
königstr. 21, 241übeck 

tel. 0451-71649 

Geräteliste Filmwe rkstatt 
Ve rl e ihmi e te 

1 00?~ 

80,-

160,-

120,-

10,-

60,-

80,-

600,-

40,-

1200,-

200,-

40,-

2 5?~ 

20,-

40,-

50 ' 

'" 

4,-

8,::.. 

10,- 2,-

30,- 6,-

2,50 1,-

15,- 3,-

20,- 4,-

150,- 30,-

10,- 2,-

300,- 60,-

50,- 10,-

10,- 2,-

Preise in DM/ Tag 

filmwerkstaH kiel M 
muhliusstr. 31, 23 kiel 

tel. 0431-551439 

Kommerzielle Leiher, Auftragsproduktionen zahlen die 100% Preise; 
geförderte Produktionen (Plenum und S.-H. Förderung) können zu 25% 
ausleihen - wenn sie im Bonussystem abrechnen mUssen trotzdem 5% bar 
bezahlt werden. Termine werden im Werkstatt-Plenum alle 2 Monate 

oder durc~ den Werkstattleiter vergeben. 

Arbeiten fUr die Filmwerkstatt werden mit Berechtigungsscheinen 
(Coproduktion ) oder bar gemäß folgender Aufstellung entlohnt: 

Kamera, Tri ck, Re ferentln = 200,-DM/ Tag 

Ton, Schnitt, Mischung = 150,-DM/ Tag 

Assistentln, alle ande ren Tä ti gke i t en = 75,-DM/ Tag. 
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FILMFORUM Nachlese 

Großen 2usprucr1 fand das Filmforum Sch leswig­
Holstmn iliJS zum zwt:nten !vlal1m Rahmen der 
I~ORD I SCH Et~ F I Lt-1T AGE L ÜB EC~, stattfand. Die 
Vorfiihrungen Wi'lren gut besucht und t.eilwei::.e 
SOtJi':W ausvEwk.auft Gas sor1 cJ1 t soworil fur das In­
teresse der heimischen Zuschauer an Filmen aus 
oer e1genen Peg10n als auctr tur d1e AnerKennung 
öes Facripublikurns, das auf Schleswig- Holstein 
aufmer ksam gewor den ist und die weitere filrni­
:.che Entv·nck Jung rmt Spannung ver·folqen w1rd. 

.Aucr1 die Qualität der Filme, die allesamt rnit 
!)Ußerordentllch qermgen fv1itteln hergestellt. 
wurden, fand Anerkennung. Dabei wurde mcr1t nur 
gute l.lnt.el'hal tung geboten, sondern es wurden 
aucr1 krltiscr1e Fraqer1 aufgewor·den, d1e belSPlels­
weise Problerne der Arbeitslosigkeit und des Urn­
weHschutzes beruhren . 

ln:.gesamt wurde deutlich , daß Schleswig­
Holstem auch auf fllnnschem Geb1et mehl' zu ble­
ten l!at als schöne Landschaftskulissen . Die Si tu­
ation und die ~lenschen der Region bieten Stoff für 
Produktwnen. d1e die b1sher von GroßstadtQe-
3chichten gepl'ägte Filmlandschaft der Bundesre­
publi k bereichern kön nen Filme , die einen der-art 
':i llmm 19en req1onalen Hmterqrund aufweiSen , 
werden auch in anderen Regionen Anklang finden. 

[1as FIL~1 FORU~1 .SCHLESWIG- HOLSTEIN hat aucl1 
bewiesen, daß im Land selbst talentierte Filme­
macr-,er leben, d1e d1ese Gesch1ctüen erzar1len 
~önnen, und daß es darOberhinaus fLir' dieJenigen, 
die aus Studien- und Berufsgründen bisher ge­
zwungen waren zu em 19r 1eren . wIeder attrakt 1V 

mrd, mit spez1ellen Filmprojekten nacr1 Schles-
w ig- Ho 1stein zurückzukehren. 

Llnde Frohlicr' 

c: 
~· 

TERMINE - TERMINE 

Jour fl xe 

Der für ,jen 7. Dezember geplante Jour· fixe i.;t 
wegen Termin Uberschneidung ausgef81len 
Ger n6t:J1sü~ Jour fixe wwd Hr1 Februar Hfl Filrn ­
büro in Lübeck stattfinden. Genauer Termin und 
oas Programm, w1rd 1m nachsten F1lmbnet 1m 
'-Januar bekannt gegeben 

Abend des An1mat1onsfllms 

Arn 25. Januar findet im Koki in der Pumpe m 
f'.iel ein Abend des Animationsfilms mit TricVJil­
rnen aus Schleswlg-Holstem, Harnburg und Pollen 
3tatt. Die Filmemacher smd anwesend. 

Um 18 Ul1r laufen die F i 1 rne: 
DER GORDISCHE KNOTEN von lra Zam,iatnins 
fR..A.UM EINES LACHERLICHEN MENSCHEN und 
GLOBUS von 1"1 ichael Zamiatnms 
DIE KONIGIN DES SCHWARZEN ~1ARKTES und 
DIE ANPROBE von Franz W1ntzensen 

Um 20 Uhr läuft 
DER FOTOGRAF von Thomas f'1 itscher licrt und 
Franz Wintzensen 
außerdem zwe1 Polmsche Ammat10nsl1 lme 

Offen 

A.m 21 . November wurden alle die in Schleswig­
Holstem med1enprakt1sch arbelten oder arbelten 
wollen zur Einweihung eines kleinen Büros zum 
1. Dezember nach Kiel in die Lerchenstraße 22 
emoeladen 

Noch bevor der Sch 1 esw i g- Ho 1stein i sehe Landtag 
abch 1 ießend Libe1 die Neufassuno des Landes­
rundfunkgesetzes befunden hat, wurde Peter Wil ­
lers von dem nocr1 all e111 ent.sctreldungsbefugten 
Direktor der· unabhangigen Landesanstalt für das 
Rundfunkwesen in .Schleswig-Holstein ( ULR ) Dr. 
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Volrram Gebe! zum Beauftragten fur Offenen Ka­
näle ernannt. Der ehemalige Deleg1erte des Lan­
desjugendringes bei der' ULR. Peter Willers wurde 
::r.hon arn 16 Ok tober fest e1ngestellt. urn den neu 
Jnfallenden Aufgaben möglichst r'ascrr ger-echt 
wernen :tr können Ihm steht auch :.r.hon eine Mit­
arbeJ ter·l rl (Un Jst ma f-.c,,_:;t-, ) zur St:ite. Gen,em­
S3m bitten :;ie den oben angesprochenen Perso­
nenkrels, s1e t1e1 1nrern Vorr1aben, daß v1el 1<. rait 
und Phantasie er·forder t , zu unterstützen 

D1e Pedakt 10n des F 11m t1nefes tnttet um Ent ­
schuldigung, diesen Term in ihren Leser-n nicht 
rechtzeitig bekannt gemacht zu haben. 

TERMINE anderswo 

Deutsche Festivals im 1. Quartal 1990 

Saarbrücken 24.-28.1. l'lax Opliub Prets, 
16 + 35mm, deutschsprach ig. 
AI twecnt St.ut'Y, Ber lmer P rornenade 7, 6600 
SaarbrUcken. Tel. 0681 / 399297 oder 3098454 

Berlln 9 -20.2 !nter·nat10nale Filmfestspiele 
ßerlin , ßu,japesterstraße 50 1000 Berlin 30 
Tel. 030/ 25489-0 

Berlin 9. - 20.2. Videofest90 im Rahmen des int. 
Forums des JUngen Films Alle Genres , 
Prod. Zeltraum 88/89 Ort: t·ledJenoperatJve. 
E msendescril uß I 6. I 2. 
An: 11edienoperati ve Berlin, Video Fest , 
Potsdamerstraße 96 , 1 000 ßer 1 in 30 
Te l. 03012628714 

Nürnberg 8-11 .3. Filmschau. Wettbewerb 
16+ 35rnm m tnd. 75 f1in. Anmeldungen bis 31 .01 
Bundeszentr-ale für Politische Bi ldung , Referat 
Med1enemsatz , ßer l1ner Fre1t·1e1t 7 ,5300 Bonn 1 
Tel. 0228 / 515222 

Oberhausen 1 9.-254. 1 nt. Westdeutsche Kurz­
film tage , Chrl stian-Steger Str . 10, 4200 Ober ­
hausen. T. 0208/ 82 ':".:?652 

Das Filmburo LUbeck 1st be1 der Kontaktaufnahme 
gern behilflich und hat auch näher-e Informationen 
zu den Festivals ausliegen 

PROJEKTE- PERSONEN 

Thomas P1öger und Werner Barg 
drertten vom 18.10 bis zum 2. 11 .89 den Film 
rvl ETRO DIE GESCHICHTE EINES KINOS Der Film 
läß t f-1 en~d,en zu Worte kommen, deren Leben eng 
mit dem Kieler l<ino "Metro" verbunden ist. Die 
qescn1ch te des ·'Metro·· steht dabe1 be1sp1elnalt 
füt' die filmkultur'elle Entwicklung in Schleswig­
Holstein. 
Der 15 t·Jinuten lange Film w1rd von der LAG­
Film .S.-H. produziert und entsteht in Zusamme­
narbeit mit der Filmwerkstatt des Vereins kultu ­
r elle Fllmför'der uno und der· Filmwel'kstatt 1m 
Studentenwer k. 

Dl E MACHT LI E6T WOANDERS 
von S Tolz und N. Rerrry - Rlctner l1ef auf der ln ­
ternationalen Kurzfilmwoche in Leipzig und auf 
der Duisburger Filmwoche. 

DIE GLOCK E VON HAITHABU 
VOM BAUM ZUM EINBAUM 
Die belden Haithabu- Filme von K. Denzer l tefen 
auf dem 3. Festival des archäologischen Films in 
P ar1s. Der letztgenannte F 1l m wurde fur den 
"Grand Prix" nominiert und errang unter inter ­
nationaler Beteiligung von 50 Filmen den zweiten 
Platz 
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IN EIGENER SACHE 

Geräte in Schleswig Holstein 

I.Jm 1m F 1lm t'nei e1 rre r)erate i 1ste von 1 n .')eil ies­
WlQ - Holstein vor handenen Ger·äten für die Film 
und Vi deo Produktion zu veröffentl ichen, möchten 
w1r alle d1e berEnt waren . lhre !Jerate zu Verlei ­
hen. aufr· ufen , uns en1e Aufstellung dieser Get'i:ite 
2u schick en Wir wercien dann eine Gesamtlif.te 
ver offentlic:hen und diese döntr 1rn FILf' lßORO ru r 
Inter-essierte ber-eithalten. 

Mitgliedbeitrag 

Der· Vors tand des Ver·eins KULTURELLE FIU··1f' Ö ~: ­
DEP. UNG SCHLESW IG-HOL STE IN e.V . bittet alle 
fv11tal1eöer . den 1v1 1tql1edsbe1trao 1n Höhe von S -
D~1-pr o Monat , rückwirkend ab ·Mal 89 ( 40, ­
Dt1) und - wem möglich - flir 1990 im vorau~ 
( 60, - D~n auf fo lqenoos f;.onto e1 nzuzarr Jen. 
Vereins und Westbank LObeck 
BLZ 230 300 00 Konto Nr 88 - 10863 

Quittungen werden au f der nächsten Voll ver ­
:.arnmiung 1rn 1. Ouarta l 90 ausgestellt oder kon ­
nen 1111 Filmbüro angefordert werden. 

Wer noch f"l itg l ied im Verein für' kulturelle 
Filmförderung werden will, ist herzlich will­
kommen 

Vorstandssitzung 

Ci Je tracrrste Vur·stöndssJ tzwro imoot öm 18. Dez 
um 18 Uhr in den Räumen des Filmbüros 1n LU ­
bec:k, ~ omgstr . 2 1 statt. 

! 
( 

Uno-

Der' Filmbrief ist darauf angewiesen I daß ihm ln ­
lormatwn von außen zugetragen w1rd. Wer etwas 
macht, oder etwas we1ß I das für alle von Inter· esse. 
seien könnte, möchte bitte eine kleine Notiz an das 
Fil mburo senden Redaktwnsschluß fl!r den nach­
sten Filmbrief ist der 8. 1.1990. 


